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M 9.4

Ein Politiker wird „aufgebaut“.

(Informationen und Arbeitsaufträge)

Information:

Heutzutage kommt ein Spitzenpolitiker gar nicht mehr ohne einen persönlichen Berater aus, der ihm Tipps zu Kleidung, Verhalten und Auftreten in der Öffentlichkeit gibt.

Vor allem in Wahlkampfzeiten dürfen hier keine Fehler gemacht werden. 

So ist zum Beispiel bekannt, dass manche Kandidaten vor ihrem Auftritt in Talkshows und TV- Duellen ein richtiggehendes Training absolvieren.

Mittlerweilen setzt sich auch in Deutschland der Begriff Spin-Doctor für dieses Amt durch. Dieser gibt einem Politiker den richtigen spin (aus dem Englischen: Dreh), er bemüht sich also, die Person des Politikers (nicht seine politischen Ideen und Vorstellungen) in einem möglichst positiven Licht erscheinen zu lassen.

Obwohl über die Arbeit dieser Berater kaum etwas an die Öffentlichkeit dringt, sie bleiben dezent im Hintergrund, ist doch bekannt, dass sowohl Gerhard Schröder als auch Angela Merkel im Bundestagswahlkampf 2005 sich ihrer Hilfe bedienten.

Arbeitsauftrag:

Überlege dir gemeinsam mit deinem Banknachbarn, welche Eigenschaften der Wähler von den Politikern erwartet (z. B. Kompetenz, Bürgernähe etc.)!

Sucht nun Möglichkeiten, wie der persönliche Berater des Politikers diese Eigenschaften durch Styling des Aussehens, Training des Auftretens und Verhaltens in der Öffentlichkeit sowie offizielle Darstellung des Lebenslaufs und gezielte Informationspolitik zum Privatleben steuern kann!

Überlegt euch anschließend, welche Grenzen dem Spin-Doctor bei seiner Arbeit gesetzt sind!

Weiterführender Auftrag:

Wählt euch einen Politiker aus und erschließt aus den in seinem offiziellen Lebenslauf aufgeführten Informationen, welchen Eindruck er bei seinen Wählern hinterlassen will.

Den Lebenslauf findet man unter: www.bundestag.de > Abgeordnete > Biographien

